Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 28. Januar 1860. 


Bekanntmachungen. 


Die Verwaltung des Königl. Landraths-Amtes betreffend. 


Ich bringe hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner, daß die Königl. Regierung mir von morgen 
ab einen achttägigen Urlaub bewilligt und meine Vertretung durch den Kreis- Secretair Heinrich ge 
nehmigt hat. 

Breslau, den 25. Januar 1860. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 


Die Rinderpeſt betreffend. 

Die Rinderpeſt ſcheint im Kreiſe glücklicherweiſe unterdrückt zu fein, wenigſtens iſt ſeit dem 7. 
d. M., kein neuer Erkrankungsfall vorgekommen. 

Es iſt daher möglich geweſen, die Abſperrung von Huben, Niederhof, Bettlern, Ottwitz und 
Neudorf-Commende wieder aufzuheben und vorausſichtlich wird die Abſperrung von Klettendorf und 
Domslau am 31. d. M., reſp. den 4. k. M. aufgehoben werden können, fo daß dann der freie Verkehr 
nicht weiter gehemmt ſein wird. 

Breslau, den 25. Januar 1860. 


Betreffend den Neubau der St. Salvator⸗Kirche hierſelbſt. 

Mit Bezug auf meine vorläufige Bekanntmachung vom 18. d. M. (Kreisblatt Nr. 3, S. 13), 
bringe ich zur Kenntniß der nachbenannten Gemeinde⸗Repräſentanten, daß ich zur Publizirung des Re⸗ 
ſoluts der Königlichen Regierung, Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulweſen, vom 
2. Januar a. c., Termin zum 28. Februar a. e., Vormittags 10 Uhr, in meinem 
Bureau, Ritterplatz Nr. 7, anberaumt hade, und die Repräſentanten zum perſönlichen Er: 
ſcheinen einlade. f 
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1. Erb⸗ und Gerichts⸗Scholz Scholz in Brocke. 20. 
2. Freigärtner Wielſch dito. 21. 
3. Rittmeiſter a. D., Ritterguts⸗Beſitzer v. Lieres 22. 

in Dürrjentſch. \ 2: 


4. Kretſchambeſitzer Pohl in Dürrjentſch. 
5. Erb⸗ und Gerichts⸗Scholz Scholz in Dürrgoy, 


6. Freigärtner Gureck dito. 26 
7. Freigutsbeſitzer de Regé in Eckersdorf. 27 
8. Freigärtner Grundke dito. 28 
9. Gerichts⸗Scholz Zimmer in Gabig. 20. 
10. Erbſaß Kretſchmer dito. 30. 
11. Gerichts⸗Scholz Pohl in Gräbſchen. 31 
12. Bauergutsbeſitzer Land dito. 3 

13. Rittergutsbeſitzer Baron v. Seydlitz in Hartlieb. 33. 
14. Gerichts⸗Scholz Göhlich dito. 34. 


35. 
36. 
37. 


15. Erbſaß Safft in Herdain. 
16. Gutsbeſitzer Bänſch in Höfchen⸗Commende. 
17. Erbſaß Schliebs in Huben. 


2. Bauergutsbeſitzer Scholtz 


Freiſtellenbeſitzer Scholz in Klettendorf. 
Gerichts⸗Scholz Seidel in Krietern. 
Gerichts⸗Scholz Meyer in Lams feld. 
Erbſchmidt Döbel dito. 
Gerichts⸗Scholz Bloch in Neudorf⸗Commende. 
Erbſaß Eckert dito. 


.Erbſcholtiſei⸗-Beſitzer Schneider in Miederhof. 
Gerichtsmann Hänſel 


dito. 


. Geriht8-Scholz Schröter in Groß⸗Oldern. 


dito Brunke in Klein⸗Oldeen 
dito Schröter in Oltaſchin. 
dito Kattge in Opperau. 


dito. 
Rittergutsbeſitzer Goſſow in Schönborn. 
Bauergutsbeſitzer Ueberrück dito. 
Gutspächter Forgwer in Weſſig. 
Freigärtner Henatſch dito. 
Erbſcholtiſeibeſitzer Schander in Woiſchwitz. 


18. Erbſaß Scholz dito. 38. Bauergutsbeſitzer Labitzke dito. 
19. Bauergutsbeſitzer Thiel in Klettendorf. | 


In Stelle der inmittelſt verſtorbenen oder verzogenen Repräſentanten iſt von den ſtimmberech⸗ 
tigten Gemeinde⸗Gliedern, unter Vorſitz und Leitung der Wahl: Verhandlung Seitens der Octsbehörde, 
eine Neuwahl bis zum Terminstage vorzunehmen, und der neu gewählte Repräſentant zum Termine mit 
vorzuladen, welcher die Wahl⸗Verhandlung mit zur Stelle zu bringen hat. Von der Gemeinde Kundſchütz 
hat ſich das Dorfgerichts-Perſonal und ein mit Gemeinde sBollmaht verſehener Gemeinde⸗Deputirter 
im Termine einzufinden. 

Bei dem Abdruck meiner Bekanntmachung vom 18. d. M., (Kreisblatt Nr. 3, S. 13), ſind 
mehrere ſinnentſtellende Druckfehler vorgekommen, weshalb die qu. Bekanntmachung nachſtehend nochmals 
abgedruckt wird: 


In Sachen betreffend den Neubau der St. Salvator⸗Kirche hierſelbſt, 
hat die Königliche Regierung, Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen reſolvitt, daß 


1. die St. Salvatot⸗Kirche hierſelbſt als eine Landkirche des ſtädtiſchen Patronates zu erachten, 

2. der Neubau derſelben als nothwendig anzuerkennen, 

3. der Neubau der Kirche nach dem vom Magiſtrate zu Breslau den Intereſſenten in der Ver⸗ 
handlung vom 10. September 1857 vorgelegten Entwurfe Nr. 2 — vorbehaltlich ſpezieller 
Prüfung und Beſtätigung deſſelben — und zwar auf dem bisherigen Kirchplatze auszuführen; 

4. zu den Koften des Neubaues beim Unvermögen des Aerars beizutragen ſchuldig: 


a. der Magiſtrat zu Breslau als Patron zwei Dritttheile. 
b. die evangeliſchen Hausväter in folgenden 23 Gemeinden zuſammen ein Dritttheil, nämlich: 


1. Brocke. 3. Dürrjentſch. 4. Eckersdorf. 5. Gabitz. 6. Gräbſchen. 
7. Hartlieb. 8. Herdain 9. Höfchen-Commende. 10. Huben. II. Klettendorf. 
12. Krietern. 13. Lamsfeld. 14. Neudorf⸗Commende. 15. Niederhof. 16. Groß⸗ 
Oldern. 17. Kl.⸗Oldern 18. Oltaſchin. 19. Opperau. 20. Schönborn. 21. Weſſig. 
22. Wolſchwitz. 23. Kundfchüg, 

und zwar ad b dergeſtalt, daß 


2. Dürrgoy. 
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1. die eingepfarrte Gemiende Kundſchütz außerdem Hand⸗ und Spanndienſte zu leiſten, 

2. bei den übrigen 22 Ortſchaften jedes einzelne Mitglied dieſer Gaſtgemeinden den vierten Theil 
deſſen zu entrichten hat, was ein Contribuent von eben der Klaſſe aus der eingepfarrten Ge⸗ 
meinde zu leiſten hat. ’ i . 

Breslau, den 25. Januar 1860. 


(Perſonal⸗ Chronik.) Der Königl Oberförſter a. D., Thoma zu Boguslawitz, iſt 
auf ſein Anſuchen von dem Amte eines Polizei⸗Diſtricts⸗Kommiſſarius des 8. Polizei⸗Diſtrikts ent⸗ 
bunden, und ſind die Geſchäfte dem Polizei⸗Diſtriks⸗Commiſſarius vom II. Diſtrikt, Ritterguts⸗ 
befiger, Premier⸗Leutenant a. D. Goſſow auf Schönborn, interimiſtiſch übertragen worden, wovon die Ort⸗ 
ſchaften des 8. Polizei⸗Diſtrikts: Grunau, Oderwitz, Thauer, Boguslawitz, Sillmenau, Sambowitz, 
Weigwitz, Mellowitz, Wilkowitz, Alt⸗Schlieſa, Neu: Schlieſa, Kl.⸗Raſſelwitz, Irſchnocke, Jeraſſelwitz, 
. Münchwitz, Barottwig mit dem Schmücke⸗Kretſcham und Zweihof in Kenntniß geſetzt 
werden. 

Breslau, den 22. Januar 1860. 


Betrifft die Pexahtigung für gelieferte Fourage und ſonſtige 
Milktatr⸗Bedürfniſſe. 

Wenn die Dorfgerichte noch Beſcheinigungen von Militair⸗Commandoführern über im Jahre 1859 
gewährtes Natural⸗Quartier, Wacht⸗Lokale, geleiſteten Vorſpann und gelieferte Fourage ꝛc. hinter ſich 
haben, ſo ſind dieſelben Angeſichts dieſes hierher abzugeben, weil die Beträge dafür wegen des Jahres⸗ 
Abſchluſſes bei der Königlichen Intendantur ohne Aufſchub liquldirt werden müſſen, und jede Verzögerung 
den Gemeinden Verluſte herbeiführen würde. g 

Breslau, den 21. Januar 1860. 


Betrifft die Klaſſenſteuer⸗Nollen pro 1860 und die Neeclamations⸗ 
Friſt derſelben. f 
25 Den Dorfgerichten derjenigen Gemeinden, welche ihre Boten herſenden, werden die von de 
Königl. Regierung approbirten und heute eingegangenen Klaſſenſteuer-Rollen für das Jahr 1860 mit 
der heutigen Nummer des Kreisblattes, allen übrigen aber durch die Poſt zugeſandt werden. Die Ge⸗ 
meinde⸗Inſaſſen find nicht nur mit den veranlagten Steuerſätzen auf ſichere Weiſe bekannt zu machen, 
ſondern es iſt denſelben auf Grund des § Ida des Geſetzes vom 1. Mai 1851 auch zu eröffnen, daß 
im hieſigen Kreiſe die Friſt zur Anbringung von Neclamationen mit dem 1. Februar d. J. beginnt, 
und mit dem 30. April d. J. abläuft. 
Breslau, den 25. Januar 1860. 


6 Die Schiffergeſtellung für den Landkreis Breslau, findet am 6. Fe⸗ 
ruar e., fchon früh 8 Uhr, im Tempelgarten vor dem Ohlauer Thore, ſtatt, was den 
Dorfgerichten, welche Schiffer zu geſtellen haben, zur genaueſten Nachachtung bekannt gemacht wird. 
Breslau, den 26. Januar 1860. 
eü— — — —— 
Betreffend die jährlichen ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen über das 
Elementar- Schulweſen. 
Mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung v. 13, Dezember v. J., Nr. 50, S. 258/259, 


2 ch die rückſtändigen Zuſammenſtellungen bis zum 4. Februar c., bei Vermeidung eines Straf⸗ 


— 


Evangeliſche Schulen: Groß-Brefa, Gnichwitz, Herrmannsdorf⸗Strachwitz, Lehmgruben, 
Münchwitz Pöpelwitz, Altſchlieſa und Wirrwitz. 
Katholiſche Schulen: Herrmannsdorf⸗Comm., Jackſchönau, Kottwitz, Margareth, 

Woigwitz und Wüſtendorf. 
Breslau, den 24. Januar 1860. 
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Gefunden. Auf dem Wege zwiſchen Bohrau und Schmarſe, auf dem Stampener Felde, 
iſt von dem Fuhrwerksbeſitzer Linke ein Sack Korn gefunden worden und kann der rechtmäßige Eigen⸗ 
thuͤmer gegen Erlegung des geſetzlichen Finderlohnes das Korn bei dem p. Linke in Oels in Empfang 
nehmen, ſofern er den Eigenthums⸗Nachweis bei dem Königlichen Landraths⸗Amte in Oels führt. 

Breslau, den 24. Januar 1860. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Name und Wohnort n Name und Wohnort W 
es 
. Jagdſcheines 8 Jagdſcheines 
Inhabers. bis zum Inhabers. bis zum 
. 1860. 1861. 
Uber in Tſchechnitz 21. Dezmbr.] Lieut. Schaaffhauſen zu Haidänichen 9. Januar. 
Königl. Domainenpächter Kupſch in Ger.⸗Scholz Beige zu Cattern 13. dito. 
Steine 22. dito. Ziegelei-Inſp. Kieſel zu Schosnitz 17. dito. 
Malottki v. Tezebiatowski in Poln.⸗ Wirthſchafts ⸗Inſpector Freyſchmidt 
Neudorf 29. dito. in Klein⸗Gandau 18. dito. 
Wirthſch.⸗Beamter Stäubler zu Gr.⸗ Brehmer in Neudorf-Commende 19. dito. 
Schottgau 30. dito. Fabrikbeſitzer Schmidt in Wangern dito, 
1861. Handelsgärtn. Weckwerth in Schalkau 21. dito. 
Lieutenant Pliſchke von Neudorf⸗Com. 6. Januar.] Freigärtner Auguſt Kraft in Wirrwig dito. 
Freiherr v. Seydlitz auf Hartlieb 7. dito. Wirthſch. Beamt. Pauli in Puſchkowa dito. 
Königl. Amtsrath Schaaffhauſen auf Brauermeiſter Pätſchke in Schalkau 22. dito. 
Haidänichen 9. dito. f 


Breslau, den 24. Januar 1860. 


Aufenthalts⸗Ermittelungen. 

Die Polizeis und Orts⸗Behörden des Kreiſes werden dienſtergebenſt erſucht, falls nachbenannte 
Perſonen im Kreife betroffen werden, oder über deren Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort 
Anzeige hierher zu machen. 

Die Ehefrau des Königlichen Stations⸗Telegraphiſten Herrmann Müller zu Liegnitz, Namens 
Helene, geb. Leuchtmann, gebürtig aus Wüſtewaltersdorf, iſt am 17. d. M. angeblich nach Schweidnitz 
gereiſt, dort aber nicht aufzufinden, und ſoll ſich in der Nähe von Breslau aufhalten. Deren Ehemann 
hat die Ermittelung ſeiner Frau nachgeſucht und ſichert demjenigen 5 Thaler Belohnung zu, welcher den 
Aufenthalt ſeiner Ehefrau ermittelt. 

Zu ermitteln iſt der frühere Tagearbeiter, ſeit dem 2. Januar d. J. bei dem Bauergutsbe⸗ 
ſitzer Gottfried Bräuer zu Groß⸗Oldern in Dienſten ſtehende Knecht Karl Benke, 25 Jahr alt, welcher 
ſich am 23. d. M. heimlich entfernt hat, und noch zurückkehren ſoll. Bei ſeiner Enfernung hat er 
ſeinem Nebengeſinde folgende Sachen entwendet: 

dem Großknecht Schlieſch einen ziemlich guten, blautuchnen Mantel mit Sammtkragen, 

dem Wagenknecht Rösner einen Mantel, einen Rock, ein Paar Stiefeln, eine Weſte, ein Hals; 
tuch und 15 Sgr. Geld. 

Dem Pferdefungen Seremba ein Paar Stiefeln. 

Sollte p. Benke im Kreiſe ſich aufhalten, erwarte ich ſchleunige Mittheilung. 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 4 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 28. Januar 1860. 


Der Dienſtknecht Karl Läske, welcher ſeit Michaeli v. J. in den Dienſten des Gutspächter 
rn in Leerbeutel ſteht, hat ſich am 15. Januar c. heimlich entfernt und treibt ſich vagabondirend 
erum, 

Bei feiner Entfernung trug er einen weißlichen Flauſch, eine ſchwarze mit Baranken beſetzte 
Mütze und Zeughoſen. Er iſt 22 Jahr alt, mittler Statur und geſunder Geſichtsfarbe. 

Orr Pſerbernecht Pros Rawende aus Rudolphswalde, Ratiborer Kreiſes gebürtig, verheirathet 
und Familienvater, welcher wegen Fahrläßigkeit und Trunk ſeines Dienſtes auf dem Domium Bettlern 
entlaſſen wurde, hat ſich heimlich mit Zurücklaſſung ſeiner Frau und Kindern in Bettlern entfernt, 
ohne daß bis jetzt ſein Aufenthalt zu ermitteln war. Sollte p. Rawende im Kreiſe anderweit ſich ver⸗ 
miethet haben oder aber beim Vagabondiren betroffen werden, iſt derſelbe anzuweiſen, feine Familie von 
Bettlern abzuholen, hierher aber von ſeinem Aufenthalte baldige Anzeige zu machen. 

Breslau, den 26. Januar 1860. Der Königl. Landrath (. Vertr.) 
Heinrich, Kreis⸗Sekretair. 


Hausſtener⸗ Anlagen pro 1860 betreffend. 3 

Die Dorfgerichte werden hierdurch veranlaßt, die Triplicate der Hausſteuer⸗Anlagen pro 1860 
innerhalb 14 Tagen hier abholen zu laſſen. 

Das Reſultat der diesjährigen Hausſteuer⸗Veranlagung war keineswegs ſehr befriedigend, indem, 
ohngeachtet der gegebenen Inſtructionen und Erläuterungen, welche im Kreisblatt abgedruckt ſind, die 
mannigfaltigſten Fehler gemacht worden ſind. a 

Bei neu erbauten Häuſern iſt es vor allem Anderten nothwendig zu wiſſen, an welchem Tage 
dieſelben bezogen worden find, dagegen bei Verkauf von Auszugshäuſern und anderen Neben-Wohnge⸗ 
baͤuden kommt es darauf an ob das abgetrennte Gebäude eine neue Hyp.⸗Nr. erhalten hat und wann 
der Kauf⸗Contract geſchloſſen worden iſt. Dergleichen Angaben find in den betreffenden Fällen größten: 
theils unterlaſſen worden, weshalb die nöthigen Recherchen erſt nachträglich angeftellt und die Dorfgerichte 
hierauf beſonders aufmerkſam gemacht werden müſſen. Im Uebrigen ſind die in Betreff der Zu⸗ und 
Abgänge am Schluſſe der Hausſteuer⸗Anlagen gemachten Erläuterungen künftig von den Dorfgerichten 
in gehöriger Weiſe auszuführen, um dem unterzeichneten Amte die Reviſion nicht zu erſchweren, ſondern 
nur der Vorſchrift gemäß ihre Pflicht zu erfüllen. 

Breslau, den 23. Januar 1860. 

Königliches Kreis⸗Steuer⸗Amt. 
Haſſe. Thiel. 


Bei Gelegenheit der Steuer: Abfuhr pro Februar c., werden von der unterzeichneten Kaſſe 
Vorſpannkoſten, Marſch⸗Fourage⸗Vergütigung und Wachtkoſten gezahlt werden. Die Dorfgerichte werden 
biervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß wenn oben bezeichnete Gelder fünf Thaler oder 
darüber, betragen, der Gerichtsſcholz oder zwei Gerichtsleute quittiren und diefelben erheben müſſen, wo⸗ 
gegen es bei Beträgen unter fünf Thalern genügt, wenn ein Gerichtsmann quittirt und das Geld 


1 Empfang nimmt. Das Gerichtsfizgel muß jedoch ſtets der Quittung beigedrückt und das Steuer: 
Quittungsduch beigebracht werden. j 
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In jedem der oben bezeichneten Fälle erſcheint es jedoch zweckmäßiger, wenn der Gerichts ſcholz 
die von ihm an die Gemeindeglieder auszuzahlenden Gelder perſönlich in Empfang, auch Gelegenhelt 
nimmt, die Steuern im Laufe des Jahres möglichſt per ſönlich abzuführen und nicht den Gerichts⸗ 
leuten oder gar dritten Perſonen die Geldgefchäfte, für welche der Gerichtsſcholz als Steuer- Erheber 
und Kaſſenführer perſönlich verantwortlich iſt, zu überlaſſen, indem dadurch nicht nur jeglicher 
prcuniärer Schade, Irrung und Zweifel vermieden wird, ſondern auch über amtliche Gegenſtände, befon⸗ 
ders über Kaſſenſachen, die nöthige Auskunft beſſer mündlich ertheilt werden kann. 

Breslau, den 24. Januar 1860. Königliche Kreis⸗Steuer⸗ Kaſſe. 

Haſſe. Thiel. 


Den Dorfgerichten des Kreiſes wird hiermit bekannt gemacht, daß bei Ablieferung der Steuern 
für den Monat Februar a. c., die Ausgleichung der Klaſſenſteuer für das zweite Semeſter 1859 ge⸗ 
ſchehen wird, zu welchem Behuf ſich die Steuer⸗Ablieferer derjenigen Ortſchaften, welche Zugänge zu 
berichtigen haben, mit den hietzu nöthigen Geldmitteln zu verſehen haben. 

Nachzahlungen haben folgende Ortſchaften und die mit fetter Schrift gedruckten, ſehr bedeutende 
zu leiſten, daher die Dorfgerichte über den Betrag der zu leiſtenden Zahlung ſich vorher bei uns In⸗ 
formation einzu holen haben, inſofern ſie nicht ſchon von demſelben durch die ſelbſt gefertigten Verände⸗ 
tungsliſten unterrichtet find; 

Bettlern, Biſchofswalde, Biſchwitz, Bogenau, Buchwitz, Carowahne, Cattern v. S., Coſel, 
Criptau, Doms lau, Dürrjentſch, Fiſcherau, Gabitz, Gallowitz, Poln.⸗Gandau, Gnichwitz, 
Goldſchmieden, Gräbſchen, Grüneiche, Grünhübel, Gtunau, Guckelwitz, Hartlieb, Herdaln, 
Herrnuprotſch, Huben, Janowitz, Kleinburg, Klettendorf, Koberwitz, Kottwitz, Lamsfeld, 
Laniſch, Leipe, Leopoldowitz, Lohe, Mandelau, Mariencranſt, Groß⸗Mochbern, Klein⸗Mochbern, 
Klein⸗Nädlitz, Neudorf⸗Comm., Neuen, Neukirch, Niederhof, Oberhof, Klein⸗Oldern, Olta⸗ 
ſchin, Ottwitz, Petersdorf, Pöpelwitz, Pohlanowitz, Pollogwitz, Priſſelwitz, Probotſchine, 
Puſchkowa, Ranſern, Romberg, Roſenthal, Rothſürben, Sacherwitz, Schalkau, Schiedlagwitz, Schlanz, 
Schmolz, Schmortſch, Schönborn, Schosnitz, Klein⸗Schottgau, Schottwitz, Schüllermühle, Schwei⸗ 
nern, Seſchwitz, Siebotſchütz, Sillmenau, Alt⸗ und Neu⸗Stabelwitz, Strachwitz, Thauer, Klein⸗ Ting, 
Groß⸗ und Klein⸗Tſchanſch, Tſchirne, Tſchönbankwitz, Unchriſten, Weſſig, Wilhelmsruh, Wilkowitz, Woig⸗ 
witz, Woiſchwitz, Zedlitz, Zweibrot und Zweihof. i 

Breslau, den 25. Januar 1860. Königliches Kreis = Steuer- Amt, 

Haſſe. Thiel. 


Beſchäler. 
Auf der Herrſchaft Wangern, Gut Leopoldowitz, Breslauer Kreis, ſtehen: 
1. Der Original⸗Percheron Schimmethengſt, Bayard, 8 Jahr alt, c 
2. Der Original⸗Percheron Schimmelhengſt, Herrmann, 5 Jahr alt, beides ſtarke Wagenpferde, 
3. Der Fuchshengſt Hektor, 8 Jahr alt, (Senner Race, Reitpferd), zum Dellen fremder Stuten 
bereit. Deckgeld pro Stute 5 Thlr. : 
Sofern indeß ein Pferdebeſitzer das zu erwartende Fohlen von der Percherons Race mir zum 
Kauf anbietet, wird auf Wunſch des Betreffenden vom Deckgeld ganz abgeſehen und für das zwölf 
Wochen alte geſunde Fohlen 30 Thlr. offerirt. 
Leopoldwitz, im Januar 1860. C. Hickethier, Domainen⸗Rath; 
General- Pächter der Herrſchaft Wangern. 


x Hiermit nehme ich die Beleidigung, welche der Frau Heinzelmann und deren Schwägerin am 
28. v. M. auf dem Wege von Breslau nach Puſchkowa zugefügt wurde, nach ſchiedsrichterlichem 
Vergleich zurück. Puſchkowa, den 23. Januar 1860. Hugo Piet ſch. 


Verleger Königl. Landralhs Amt Breslau. Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke 36. 


